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fiep bie Befultate in ©t. Slbolb, für I. £1. mit 47. 68,
III. £1. 41. 99, IV. £1. 25. 80, V. £1. 23. 95 937arf.
8n ©ebmeiler tarn auper ben ermahnten Sannenftämmen
aucp Breunpolg gum Sluggebot unb mürbe bort für
Bucpenfcpeit 9. 60 9ftü. ergielt. Slucp in Sllberfcpmeiler
fanb ein Sennin bei reger Beteiligung ftatt, fo baff bie
Saje um 70—80 "/o überholt rourbe : Bucpen (800 Bm.)
7. 65 937t. bei einer Safe bon 4. 50 93if., Bucpenfnüppel
4.59 (Safe 2.70), Birfenfdpeit 7.52, Birtenfnüppel
4. 51 93larî. S» biefem Sermitt traten faft nur £äufer
aug ben umliegenben Crifcpaften auf, bie bamit ipren
eigenen Bebarf becten mollten, opne bap babei frembe
§ättbler antommen tonnten, 9J7an fietjt baraug, bap
bie popen £oplenpreife in Berbinbung mit bem ftarfen
Bebarf beg legten SBinterg immer nod) bag Brennpolg»
gefcpäft mefentlicp beeinfluffen unb fönneu mir barauf
gäplen, bap auep bei beginnenbem fperbft bie Sîacpfrage
nod) erpeblicp gunimmt unb fid) bie greife bafür palten.

9)lannpe inter |>oIgpanbelgberi(pt bom 1. Sluguft.
Ser Boppolgbertepr am bortigen üftarfte mar Snbe
Suli fepr belebt; eg reicpten bie ßufupren gur Sedung
beg Begeprg nicpt bollftänbig aug, fo baff ber £>anbel
eingelne fßoften ben opnepin fepr fnappen Borräten
entnehmen mupte. 937eppolg ftanb bom 9ftittel= unb
Sîieberrpein aug in reger grage unb patte ben gröfften
Urnfap. Sie greife gelten fid) auf feftem ©tanbe; un»
gelodjteg £leinpo!g brachte bei beu legten Slbfcplüffen
22. 50 93lf., 937itteIpolg ergielte 25—25. 50, 9Jteppolg
27—27. 50 unb ^otlänberpolg 29—29. 50 ber m" frei
Piefigem ,£>afen. ©omopl am SJÎaiuger alg auep am
©cpierfteiner 93farfte ermöglichte eine flotte Bacpfrage
bag ^uftanbefommen größerer Slbfd^Iüffe. Sie glop»
päfen genannter gmei *93?ärfte enthalten mopl größere
Borräte in 9lteppoIg, aber nur fepr menig berfügbare
®are. Septe Uebergänge erlöften 6472—657a ^f. ber
Peimifcpe £ubiffup SBaffermap frei £ö!n Suigburg.
$>er Slfcpaffenburger 9)tarft ^atte einen burcp mäpigeg
Angebot begrengten Berfepr. Slngefommene SBare fanb
Pier jemeilg fcplanfen Slbfap. Srlöfe : Böbenpolg 93fnrt
21—22, fcpmereg 937eppolg 27—27.50, mittelfcpmereg
26 26. 50 unb leicpteg 25—25.50 937!. per nr'. Bei
ben Babelftammpolgüerfäufeu aug ©taatgmalbungen
etgielte man in £apfenburg bei 450 nr' 106 %, in
"angenbranb bei 400 m" 118 "/», in Dcpfenpaufeu bei
700 nr" 104 Yo, in ©öppingeu bei 1690 m" 108 Y» ber
uorfttaren bon 22 für £l. I, 20 für £1. II, 18 für
«'I. III, 15 für £1. IV unb 12 937t. für £1. V per nr'.
»@ute" fübbeutfcpe Bretter patten bei guter grage be»

üiebigenbeg ©efcpäft; fcpmale Stugfdjupbretter begegne»
frb nur fcpmacper Bacpfrage. Bretterfracpt für bie 100
®tücf 16' 12" 1" frei mittelrpeinifcper ©cpiffgftation
(j- 20 9Rarf. Baupolg fonnte feinen Beftaub infolge
Berteuerung beg Bunbpolgeg erpöpen. £obelmaren
batten beffereg ©efcpäft alg bigper infolge erpöpter
Bacpfrage. ißitcppine geigte bei mangelpaftem Singebote
7% Haltung, norbifcpe |>erfünfte bepatipten ipre big-
pecige Sage. Ser fontinentale Çolgftoffmarft geigte in
frpter 3eit fepr feftë tpaltung. ©omopl in ©nglaub

^ in Seutfcplanb tonnten bei prompten Sieferungen
^ipöpte greife ergielt merben.

(„Seutfdje Sredpgler 3tg.")

ya*|ïl)teï»citcin
Sic 3nftaüation§ftrma 9Jhitptcr in (Spur pat gegen»

Yartig bte 32. ^ocpbrucfleitung im £anton (Sraubünben
Slrbeit. Sie pat ein bolleg Srittel aller bünbner»

'•Pen §ocpbruc!leitungen erftellt.
r Sofontotibfabrtf SBiutcrtpur. Bon ber Otottparbbapn

bie Sofomotibfabrif einen Sluftrag für Lieferung

bon 16 Sotomotiben im SBerte bon ungefäpr 17a 9)titl.
grauten erpalten. Sarunter befiubeit fiep 6 grope ©tpttell»
guglofomotibeu, meprere fepmere ©üterguglofontotiben
unb eine Slngapt fleinerer unb billigerer Sofomotiben
für bie Spalliuieu. (fum Seil panbelt e» fiep um
briugenbe Slufträge, für bie bie Sermine turg bemeffen
finb. Siefer vtngemöpnlicp grope Sluftrag barf mopl
füglicp alg eitt ffean"^ poper SeiftungSfäp ig feit biefer
gabrif betraeptet merben, beitn bigper mar mit Bortiebe
eine auölänbifcpe girma mit ber Secfuitg eineg Seiig
beg Bebarfg betraut morben.

Slrbott erpält eilte Slcetplenbelemptuugggeutralc für
bag gange ©täbtepen. @g ift biefelbe ein fßribatunter»
itepmen, an beffen ©pipe .f>err Bogt»@ut ftept.

2Ballifer Bergtoerfe. Sin bem fepon biete gapre
berlaffenen 97idel=, Blei» unb ©ilberbergmerf bon @api=
ftein im Sötfdpentpale finb feit einiger 3dt bon Ingenieur
Sibel aug tpannober neue Berfud^e gemaept morben
gur (Stttbedung rentabler (Srgabern. 9ca<p ben fetpg
erften ©prengf^üffen fepon mürbe ein reidppattigeg @rg=

lager entbecEt.

SÖeltauöftclluitg Ipariö. Sie 9RafcpinenbauanftaIt
£ird)ner & So., Slftiengefetlfcpaft in £eipgig=@eller=
paufen, melcpe Seutfd)Ianb burcp eine fepr reidppaltige
£olIeftionbon@ägemerfgmaf(pinenunb§oIgbearbeitungg=
SDÎafcpitten bertritt (cirfa 25 9liafcpinen im Betrieb,
barunter biele Sîeupeiten), erpielt barauf bie pöcpfte
Sluggeicpnung: „@5ranb ißrip". SBie befannt, mürbe
genannte girma auep auf ber Söeltaugftellung Spicago
gang befonberg auggegeiipnet burcp 7 Sprenbiplome unb
2 ißreigmebaillen.

©amtujuncrftrafje. Ser Dberingenieur beg £antong
©raubünbett pat, mie bie ,,9îeue Bünbner Leitung"
mitteilt, biefen ©ommer bie graeja ber SrfteKuug einer
©amnaunerftrape auf ©cpmeigergebiet ftubiert. Sie
©trape mürbe bon 93iartingbrud nadp bem ©cpaltpof
unb bon ba auf ber reepten ©eite beg ©cpalfbatpeg
naep ©piffer 93iüple füpreu. Sie borläufigen ©tubien
follen ergeben paben, bap biefe ©trape in ber Srfteüung
nid)t gar fo ftpmierig märe, mie man fid) bigper bor»
ftetlte. Ser Bunb mürbe bie SrfteHung biefer ©trape
gang energifcp uuterftüpen — man fpriept bon noep
pöperer ©uboention, alg fie für bie llmbrailftrape er»

pältlicp mar — meil Defterreitp um beg ©ipmuggelg
roiKen ben ©pegialgotlbertrag für ©atnnaun gefünbigt
pat. ©atnnaun tonnte nämlicp bigper gollfrei Söaren
aug Defterreid) einfüpren, mag aber einen gemaltigen
©cpmuggel gur golge patte, inbem auep bie öfter»
reiepifepen 97acpbartpäler auf biefeut SBege mit goKfreien
SBarett oerfepen mürben, fo g. B. bag ißapnaunertpal.
Surcp bie £ünbigung pofft Oefierreicp biefem ©cpmuggel
fteuern gu tonnen, auep mürbe unfer Sîacpbarftaat eine

Berbinbung gmifepen SJfartingbrud unb ©atnnaun auf
©cpmeigergebiet niept ungern fepen. Bon eminentem
Borteil märe bie ©trape fpegiell für bag llnterengabin,
melcpem bie Berbinbung mit Üanbect gegenüber ber
Siauberferlinie um 17»—2 ©tunben üerfürgt mürbe.

Stenc ©djuljfabri!. Sn Bettnau an ber Slargau»
Sugerner ©renge mirb Don ber girma S. g. Ballp ©öptte,
©cpönenmerb, eine ©cpupfabrif errieptet. Sie nötigen
Sattbanfäufe finb bereits gemaept.

Qottcafarbc, ©cpiibbuipitigcrfarbc unb Beffctnerfarbc.
Sin foeben erfdjienenen |>eft 13 beg 5. 3ap:cgcmge8
„Baumaterialienfunbe" (Crgan beggnternat. BerbattbeS
für bie 937aterialprüfung ber Sedjnif) befinbet fiep eine
mit gmölf ppotograppif^en Slbbilbuttgen oerfepene Oer»

gleicpenbe SarfteHung beg Berpalteng biefer 3 garben»
arten im ftrömenben SSafferbampf, in ©alpeterfäure»
bämpfen, in Batronlauge tc. Saraug ift gu entnehmen,
bap bie 3o"ca Slnftricpe fiep am miberftanbgfäpigften
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sich die Resultate in St. Avold, für I. Kl. mit 47. 68,
III. Kl. 41. 99, IV. Kl. 25. 80. V. Kl. 23. 95 Mark.
In Gebweiler kam außer den erwähnten Tanuenstämmen
auch Brennholz zum Ausgebot und wurde dort für
Buchenscheit 9. 60 Mk. erzielt. Auch in Alberschweiler
fand ein Termin bei reger Beteiligung statt, so daß die
Taxe um 70—80 "/« überholt wurde: Buchen (800 Rm.)
7. 65 Mk. bei einer Taxe von 4. 50 Mk., Buchenknüppel
4.59 (Taxe 2.70), Birkenscheit 7.52, Birkenknüppel
4. 51 Mark. In diesem Termin traten fast nur Käufer
aus den umliegenden Ortschaften auf, die damit ihren
eigenen Bedarf decken wollten, ohne daß dabei fremde
Händler ankommen konnten. Man sieht daraus, daß
die hohen Kohlenpreife in Verbindung mit dem starken
Bedarf des letzten Winters immer noch das Brennholz-
geschäft wesentlich beeinflussen und könnei? wir darauf
zählen, daß auch bei beginnendem Herbst die Nachfrage
noch erheblich zunimmt und sich die Preise dafür halten.

Mannheimer Holzhandelsbericht vom 1. August.
Der Rohholzverkehr am dortigen Markte war Ende
Juli sehr belebt; es reichten die Zufuhren zur Deckung
des Begehrs nicht vollständig aus, so daß der Handel
einzelne Posten den ohnehin sehr knappen Vorräten
entnehmen mußte. Meßholz stand vom Mittel- und
Niederrhein aus in reger Frage und hatte den größten
Umsatz. Die Preise hielten sich aus festem Stande; un-
gelochtes Kleinholz brachte bei den letzten Abschlüssen
22. 50 Mk., Mittelholz erzielte 25—25. 50, Meßholz
27—27. 50 und Holländerholz 29—29. 50 der nV frei
hiesigem Hafen. Sowohl am Mainzer als auch am
Schiersteiuer Markte ermöglichte eine flotte Nachfrage
das Zustandekommen größerer Abschlüsse. Die Floß-
Häfen genannter zwei Märkte enthalten wohl größere
Vorräte in Meßholz, aber nur sehr wenig verfügbare
Ware. Letzte Uebergänge erlösten 64^/s—65fts Pf. der
heimische Kubikfuß Wassermaß frei Köln-Duisburg.
Der Aschaffenburger Markt hatte einen durch mäßiges
Angebot begrenzten Verkehr. Angekommene Ware fand
hier jeweils schlanken Absatz. Erlöse: Bödenholz Mark
21—22, schweres Meßholz 27—27.50, mittelschweres
26 26. 50 und leichtes 25—25. 50 Mk. per nV. Bei
den Nadelstammholzverkäuseu aus Staatswaldungen
Erzielte mau in Kapsenburg bei 450 nV 106 "/», in
Langenbrand bei 400 uV 118"/», in Ochsenhausen bei
700 in" 104 "/«, in Göppingeu bei 1690 uV 108 "/o der
Forsttaxen von 22 für Kl. I, 20 für Kl. II, 18 für
Kl. III, 15 für Kl. IV und 12 Mk. für Kl. V per in".
..Gute" süddeutsche Bretter hatten bei guter Frage be-
siiedigendes Geschäft; schmale Ausschußbretter begegne-

nur schwacher Nachfrage. Bretterfracht für die 100
^tück 16' 12" 1" frei mittelrheinischer Schiffsstation
^-20 Mark. Bauholz konnte seinen Bestand infolge
Verteuerung des Rundholzes erhöhen. Hobelwaren
hatten besseres Geschäft als bisher infolge erhöhter
Nachfrage. Pitchpine zeigte bei mangelhaftem Angebote
We Haltung, nordische Herkünfte behaupten ihre bis-
hörige Lage. Der kontinentale Holzstoffmarkt zeigte in
letzter Zeit sehr feste Haltung. Sowohl in England
"ls n, Deutschland konnten bei prompten Lieferungen
erhöhte Preise erzielt werden.

(„Deutsche Drechsler Ztg.")

Verschiedenes.
Die Justallatioussirma Mulzucr in Chur hat gegen-

chartig die 32. Hochdruckleitung im Kanton Graubünden
I) Arbeit. Sie hat ein volles Drittel aller bündner-
'chen Hochdruckleitungen erstellt.

Lokomotivfabrik Winterthur. Von der Gotthardbahn
die Lokomotivfabrik einen Auftrag für Lieferung

von 16 Lokomotiven im Werte von ungefähr 1'/- Mill.
Franken erhalten. Darunter befinden sich 6 große Schnell-
zuglokomotiven, mehrere schwere Güterzuglokomotiven
und eine Anzahl kleinerer und billigerer Lokomotiven
für die Thallinien. Zum Teil handelt es sich um
dringende Aufträge, für die die Termine kurz bemessen
sind. Dieser ungewöhnlich große Auftrag darf wohl
füglich als ein Zeugnis hoher Leistungsfähigkeit dieser
Fabrik betrachtet werden, denn bisher war mit Vorliebe
eine ausländische Firma mit der Deckung eines Teils
des Bedarfs betraut worden.

Arbon erhält eine Acetylenbeleuchtungszentralc für
das ganze Städtchen. Es ist dieselbe ein Privatunter-
nehmen, an dessen Spitze Herr Vogt-Gut steht.

Walliser Bergwerke. An dem schon viele Jahre
verlassenen Nickel-, Blei- und Silberbergwerk von Gapi-
stein im Lötschenthale sind seit einiger Zeit von Ingenieur
Tibel aus Hannover neue Versuche gemacht worden
zur Entdeckung rentabler Erzadern. Nach den sechs

ersten Sprengschüssen schon wurde ein reichhaltiges Erz-
lager entdeckt.

Weltausstellung Paris. Die Maschinenbauanstalt
Kirchner à Co., Aktiengesellschaft in Leipzig-Seller-
Hausen, welche Deutschland durch eine sehr reichhaltige
Kollektion von Sägewerksmaschinen und Holzbearbeitungs-
Maschinen vertritt (cirka 25 Maschinen im Betrieb,
darunter viele Neuheiten), erhielt darauf die höchste

Auszeichnung: „Grand Prix". Wie bekannt, wurde
genannte Firma auch auf der Weltausstellung Chicago
ganz besonders ausgezeichnet durch 7 Ehrendiplome und
2 Preismedaillen.

Samnaunerstraße. Der Oberingenieur des Kantons
Graubünden hat, wie die „Neue Bündner Zeitung"
mitteilt, diesen Sommer die Frage der Erstellung einer
Samnaunerstraße auf Schweizergebiet studiert. Die
Straße würde von Martinsbruck nach dem Schalkhof
und von da auf der rechten Seite des Schalkbaches
nach Spisser-Mühle führen. Die vorläufigen Studien
sollen ergeben haben, daß diese Straße in der Erstellung
nicht gar so schwierig wäre, wie man sich bisher vor-
stellte. Der Bund würde die Erstellung dieser Straße
ganz energisch unterstützen — man spricht von noch
höherer Subvention, als sie für die Umbrailstraße er-
hältlich war -- weil Oesterreich um des Schmuggels
willen den Spezialzollvertrag für Samnaun gekündigt
hat. Samnaun konnte nämlich bisher zollfrei Waren
aus Oesterreich einführen, was aber einen gewaltigen
Schmuggel zur Folge hatte, indem auch die öfter-
reichischen Nachbarthäler auf diesem Wege mit zollfreien
Waren versehen wurden, so z. B. das Patznaunerthal.
Durch die Kündigung hofft Oesterreich diesem Schmuggel
steuern zu können, auch würde unser Nachbarstaat eine

Verbindung zwischen Martinsbruck und Samnaun auf
Schweizergebiet nicht ungern sehen. Von eminentem
Vorteil wäre die Straße speziell für das Unterengadin,
welchem die Verbindung mit Landeck gegenüber der
Nauderserlinie um Ifts—2 Stunden verkürzt würde.

Neue Schuhfabrik. In Reitn au an der Aargau-
Luzerner Grenze wird von der Firma C. F. Bally Söhne,
Schönenwerd, eine Schuhfabrik errichtet. Die nötigen
Landankäufe sind bereits gemacht.

Zoucafarbe, Schuppenpanzerfarbe und Bessemerfarbc.
Im soeben erschienenen Heft 13 des 5. Jahrganges der
„Baumaterialienkuude" (Organ des Internat. Verbandes
für die Materialprüfung der Technik) befindet sich eine
mit zwölf photographischen Abbildungen versehene ver-
gleichende Darstellung des Verhaltens dieser 3 Farben-
arten im strömenden Wasserdampf, in Salpetersäure-
dämpfen, in Natronlauge n. Daraus ist zu entnehmen,
daß die Zonca-Anstriche sich am widerstandsfähigsten
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geigten ; eg finö beim and) in (Spitälern, Scpulen 2c.

mit biefeit goncafarben pinficptlicp ber 33afterien=Äon=
Jerbierung bon mebiginifcpen Autoritäten genaue Rer=
fucpe angefteßt mürben unb bag @rgebnig ift, „baß
bie gonca 2lnftricpe in Äranfenpäufern 2c.
alg einen mefentlicpen gortfcpritt in ber
SBopnunggppgieiue begrübt merben." ®ie
goncafarbe murb'e nom ©fenbapn-Spemifer ®r. 2. @ger
in äRuncpen erfunben.

Ret Reparaturen nu SBttffcrlcituitgeu ift man jept
meifteng genötigt, ben §auptpapn ber SSafferlettung
abgufdjließen, unb fomit beut gangen Ipaufe big gur
Reenbigung ber Reparatur bag SBaffer gn entgiepen.
Um biefem Uebelftanbe bei Reparaturen an 2Baffer=
leitunggpäpnen abgupelfen, pat .ßermann äRoereg in
(Sitorf a. b. Sieg, einen tpm neuerbingg patentierten
Reparaturberfdjtufs an Sßafferleitungen erfunben, bei
melcpem in einem Roprftupen eine Sientittugel gelagert
ift, melcpe bei Reparaturen an bem RJafferleitituggpapn
mittelft einer üorgefepetien Stange in bie §öpe ge=

fcpobeu unb bor bie Slugtrittgöffnung beg SBafferg ge=

bradjt merben fann. (SRitgeteilt bom Ratentbureau
bon & SB. Ratafp, Rerlin.)

llngcfunbc gimmerluft fofort pt bertreiben. @in

neueg finnreidjeg unb intereffanteg Rerfapren piergu
pat unlängft naep äRitteitung beg Ratentbureaug Riep.
Biiberg in @örltp ein frangöfifeper Slrgt erfunben. Rad)
Strt beg befannten Seiblip-Rulberg fdßiefjt er fein ®uft=
mittel in gmei berfepiebene Rapiere ein, boit melcpen
bag eine, bag roeiffe, Rartumfupero£pb entpält, melcpeg

mit Rarfüm in foncentrirter grnrm gefättigt ift. SDiefeg

mirD guerft in ein StanioU ober Oetpapier gegeben.
®ag anbere (blaue ober gum Unterfcpieöe irgenbmie
gefärbte) Rapier entpält gepuloerieg ft'alURermangauat
in bem richtigen Rerpättniffe, fobaß beim gufammett»
mifepen ber gmei Rulber in einer Böfung Sauerftoff
frei mirb, roekper im ßimmer ben ®uft berbreitet unb
bie fdßledßte gimmerluft berbeffert. SBenn bag Rulber
für ®eginfe!tionggmede oermenbet merben foil, fann
bag Rarfüm natürlicp megbleiben.

0®©®©00®®®®@0®©©©@®

ira diversen prima Holzsorten, fabri-
ziert als langjährige Spezialität

Emile Weiss, rnech. Werkstätte,
(früher in Yevey). 1059

0©0©0@0@00@0©©©©@®®

Erste Schweiber
Acetylenbrenner-Fabrikation

(VESUV)
versendet „^S.coä'yieiRsiba-isiaMe**" mit eingesetztem

Rubinstein und Speckstein, per Stück à Fr. 1.50.

Wisdsmrkäufer erhalten Rabatt. 1624

Installations-Geschäft Eduard Karlen, Biel.

7IM-ORNAMENTE ßadifensttr
£j___u Daclispitzen etc

nach Alto, ödet* nach

Metall-Drückerei, Stanzerei, Giesserei
1*59 J. Traber, Chur.

tabrawtheiiflasclienzüge, Brun's Pat. 14539,
sowie Sehnell llaschenziige, DifferentialflasckenzUge,

Winden, Wellenböcke liefert prompt und billig 90ffl>

îetîES- u. Hebezeugfabrik >J. Brun, Hebikon(Luz.)
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zeigten; es sind denn anch in Spitälern, Schulen ze.

mit diesen Zoneafarben hinsichtlich der Bakterien-Kon-
servierung von medizinischen Autoritäten genaue Ver-
suche angestellt worden und das Ergebnis ist. „daß
die Zonca-Anstriche in Krankenhäusern ze.
als einen wesentlichen Fortschritt in der
Wohnungshygieine begrüßt werden." Die
Zoneafarbe wurde vom Eisenbahn-Chemiker Dr. L. Eger
in München erfunden.

Bei Reparaturen an Wasserleitungen ist man jetzt
meistens genötigt, den Haupthahn der Wasserleitung
abzuschließen, und somit dem ganzen Hause bis zur
Beendigung der Reparatur das Wasser zu entziehen.
Um diesem Uebelstande bei Reparaturen an Wasser-
leitungshähnen abzuhelfen, hat Hermann Moeres in
Eitors a. d. Sieg, einen ihm neuerdings patentierten
Reparaturverschluß an Wasserleitungen erfunden, bei
welchem in einem Rohrstutzen eine Ventilkugel gelagert
ist, welche bei Reparaturen an dem Wasserleitnugshahn
mittelst einer vorgesehenen Stange in die Höhe ge-

schoben und vor die Austrittsösfnung des Wassers ge-
bracht werden kann. (Mitgeteilt vom Patentbureau
von H. â W. Pataky, Berlin.)

Ungesunde Zimmerluft sofort zu vertreiben. Ein
neues sinnreiches und interessantes Versahren hierzu
hat unlängst nach Mitteilung des Patentbureaus Rich.
Lüders in Görlitz ein französischer Arzt erfunden. Nach
Art des bekannten Seidlitz-Pulvers schließt er sein Duft-
Mittel in zwei verschiedene Papiere ein, von welchen
das eine, das weiße, Bariumsuperoxyd enthält, welches
mit Parfüm in koncentrirter Form gesättigt ist. Dieses
wird zuerst in ein Staniol- oder Oelpapier gegeben.
Das andere (blaue oder zum Unterschiede irgendwie
gefärbte) Papier enthält gepulvertes Kali-Permanganat
in dem richtigen Verhältnisse, sodaß beim Zusammen-
mischen der zwei Pulver in einer Lösung Sauerstoff
frei wird, welcher im Zimmer den Duft verbreitet und
die schlechte Zimmerluft verbessert. Wenn das Pulver
für Desinsektionszwecke verwendet werden soll, kann
das Parfüm natürlich wegbleiben.
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